
Die Forderungen der Dämonen

Die Dämonen fordern unsere Seelen:

Und  er  sagte  ihnen  ein  Gleichnis  und  sprach:  Das  Feld  eines  reichen
Mannes hatte viel Frucht getragen. Und er überlegte bei sich selbst und
sprach: Was soll ich tun, da ich keinen Platz habe, wo ich meine Früchte
aufspeichern  kann?  Und  er  sprach:  Das  will  ich  tun:  Ich  will  meine
Scheunen  abbrechen  und  größere  bauen  und  will  darin  alles,  was  mir
gewachsen ist,  und meine Güter aufspeichern und will  zu meiner Seele
sagen: Seele, du hast einen großen Vorrat auf viele Jahre; habe nun Ruhe,
iß, trink und sei guten Mutes! Aber Gott sprach zu ihm: Du Narr! In dieser
Nacht wird man deine Seele von dir fordern; und wem wird gehören,
was du bereitet hast? So geht es dem, der für sich selbst Schätze sammelt
und nicht reich ist für Gott!                                                               Lk 12, 16-21

Die Dämonen verklagen uns vor Gott, um unsere Seelen zu bekommen (vgl. Hi 1;2. Sach 3). Wir
sollen uns für die Wahrheit und gegen die Sünde entscheiden. Wir müssen beten, denn wir sind
schwach:

Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist gekommen das Heil und die Macht und
das  Reich  unseres  Gottes  und die  Herrschaft  seines  Christus!  Denn hinabgestürzt  wurde der
Verkläger unserer Brüder, der sie vor unserem Gott verklagte Tag und Nacht.           Offb 12, 10

Simon, Simon, siehe, der Satan hat euch begehrt, um euch zu sichten wie den Weizen; ich aber
habe für dich gebetet, daß dein Glaube nicht aufhöre; und wenn du einst umgekehrt bist, so stärke
deine Brüder!                                                                                                                       Lk 22, 31-32

Es gibt aber zwei Arten von Verfolgung:  Die eine kommt von außen,  wenn die Menschen aus
Feindschaft  oder  Neid  oder  Gewinnsucht  oder  unter  dem  Einfluß  des  Teufels  die  Gläubigen
verfolgen.  Die schlimmste Verfolgung aber ist im Innern; sie kommt für jeden aus der Seele selbst,
wenn  sie  von  gottlosen  Begierden  und  mannigfachen  Lüsten  und  bösen  Erwartungen  und
schädlichen Traumgebilden verderbt wird,  wenn sie immer nach mehr verlangt und von wilden
Lüsten in Raserei und Glut versetzt  ist  und von den in ihr wohnenden Leidenschaften wie von
Stacheln  oder  Sporen  bis  aufs  Blut  mißhandelt  und  zu  wahnwitzigen  Bestrebungen  und  zur
Verzweiflung am ewigen Leben und zur Verachtung Gottes gehetzt wird.  Das ist die härtere und
schlimmere Verfolgung, da sie  von innen kommt und immer da ist  und der Verfolgte  ihr nicht
entrinnen kann; denn er trägt den Feind überall in sich mit herum.            Hl. Klemens von Alexandrien

Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt! Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist
schwach.                                                                                                                                    Mt 26, 41

Unsere Sündenschulden machen uns zu Satans Sklaven. Christus befreit uns, wenn wir wollen:

Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die Sünde tut, ist ein Knecht
der Sünde. Der Knecht aber bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn bleibt ewig. Wenn euch nun der
Sohn frei machen wird, so seid ihr wirklich frei.                                                                Joh 8, 34-36

Und  er  hat  die  gegen  uns  gerichtete  Schuldschrift  ausgelöscht,  die  durch  Satzungen  uns



entgegenstand, und hat sie aus dem Weg geschafft, indem er sie ans Kreuz heftete. Als er so die
Herrschaften  und  Gewalten  entwaffnet  hatte,  stellte  er  sie  öffentlich  an  den  Pranger  und
triumphierte über sie an demselben.                                                                                     Kol 2, 14-15

Wie überwinden wir die Dämonen?

Und  sie  haben  ihn  überwunden  um  des  Blutes  des  Lammes  und  um  des  Wortes  ihres
Zeugnisses willen und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod!                             Offb 12, 11

Gebt auch nicht Raum dem Teufel!                                                                                              Eph 4, 27

So unterwerft euch nun Gott! Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch.                     Jak 4, 7

Den  Teufel  sollst  du  nicht  fürchten;  denn  in  der Furcht  des  Herrn wirst  du  den  Teufel
überwinden, weil er keine Macht besitzt.                                                                 Hirte des Hermas
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